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Grundlagen für die Arbeit der Münchner Erziehungsberatungssstellen

Auftragsgrundlagen – Einflüsse   
Stand Stand 19.10.2010

Datum Inhalte Auftraggeber
Dezember
2009

• Mit der Bekanntgabe des Bayerischen Staatsministeriums 
vom 29.12.2009 wurde die Geltungsdauer der seit dem 
01.10.2006 gültigen „Richtlinie zur Förderung der 
Erziehungsberatungsstellen“ bis zum 31.12.2013 verlängert

Bayerische 
Staatsregierung

November
2009

• Beschluss des KJHA zur Förderung von Beratungsangeboten 
(Erziehungs- sowie Ehe-, Familien- und Lebensberatung) für 
Sinti und Roma 

Stadtrat / KJHA 

September
2009

• Gesetz über das Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
(FamFG) 

Bundesministerium 
der Justiz

Dezember
2008

• Beschluss des KJHA zur Sicherung und Ausweitung 
zielgruppenspezifischer Erziehungsberatung 

Stadtrat / KJHA

Juli
2008 

• Beschluss zu den Zielen des Sozialreferates für das Jahr 
2009
Ziel 2.1.4: Das Profil der Erziehungsberatungsstellen ist an 
die aktuellen Entwicklungen / Aufgabenstellungen angepasst.

Stadtrat / KJHA

2009 • Dienstanweisung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stägtischen Erziehungsberatungsstellen zur Umsetzung des 
§ 8a SGB VIII entsprechend der Münchner 
Grundvereinbarung und der Zusatzvereinbarung für die 
Aufgaben der „Insoweit erfahrenden Fachkräfte“ 

Sozialreferat / 
Sadtjugendamt

2008 • Münchner Grundvereinbarung gem. § 8a SGB VIII zwischen 
dern öffentlichen Jugendhilfe und den freien Trägern der 
Jugendhilfe 
und Zusatzvereinbarung für die Erziehungsberatungsstellen 
in freier Trägerschaft und das Angebot der „Insoweit 
erfahrenden Fachkräfte“ 

Sozialreferat / 
Stadtjugendamt

Dezember
2008

• Produktbeschreibung 60 3.2.1 Familienangebote 
(Überarbeitung im Rahmen des 10. Produktplanes)

Stadtrat / KJHA

Januar
2006 

• In-Kraft-treten der überarbeiteten Richtlinie zur Förderung der 
Erziehungsberatungsstellen (mit Gültigkeit bis Dezember 
2009)

• Begrenzung der Berufsgruppenpauschalen der anerkannten 
Fachkräften auf den Stand des Jahres 2004. Bei Nicht-
Besetzung länger als ein halbes Jahr verfällt der Anspruch. 
Ebenso der Anspruch der Förderung eine PsychologInnen-
Pauschale,  wenn dafür ein/e Sozialpädagoge/in eingestellt 
wird.

Bayerisches StMAS

Oktober
2005

• Inkrafttreten des Kinder- und 
Jugendhilfeweiterenwicklungsgesetzes (KICK)

Gesetzgeber 
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Januar
2006

Januar
2005

• Beschluss des KJHA zur Übernahme der Deckungslücke in 
2006

•  Haushaltssperre der Bayerischen Staatsregierung für 
2005/2006, Kürzung der Förderpauschale von35 % auf 33 % 
der gültigen, anerkannten Berufsgruppenpauschalen. 

Bayerische 
Staatsregierung

November 
2004

• Abschluss des Projektes BSA-Profil Sozialreferats Lage

2004 bis 2005 • Regionale Neuordnung Münchner 
Erziehungsberatungsstellen – Umverteilung von Fachkräfte-
Potentialen 

Fachsteuerung 
S-II-KJF/A

2003

2005

• 2003 Einführung des Regionalen Fachteams als Bestandteil 
des Prozesses der Hilfeerschließung – unentgeltliche 
Teilnahme fast aller Beratungsstellen bis Ende 2004. 

• Ab 01.01.2005 vertragliche Grundlage zu flächendeckenden 
Beteiligung und Refinanzierung über Fachleistungsstunden.

Produktsteuerung
Verfahren als 
Dienstansweisung 
für die BSA geregelt 

2002
2003 

• Haushaltssperre mit einmaliger Kürzung um 1% des 
Fördervolumens in 2003

• Umstellung von Fehlbedarfsfinanzierung auf 
Festbetragsförderung (Budgetierung)

Stadtrat / KJHA

Januar 
2002

• Kooperationsvereinbarung zwischen dem Allgemeinen 
Sozialdienst und dem Verbund der Münchner 
Erziehungsberatungsstellen.

Sozialreferat / 
Stadtjugendamt

Mai
2001

• Beschluss des KJHA
Kommunale Kinder- und Jugendplanung, Teilplan 5, 
Erziehungsberatung. Auftrag, Regionale Bedarfsprofile für die 
Münchner Erziehungsberatungsstellen zu entwickeln

Stadtrat / KJHA

2003

Oktober
2001
April 
1998

• Kooperationsvereinbarung zwischen S-II KT und S-II-A/BSt 
über psychologische Betreuungsangebote in Kinderkrippen  / 
Kooperationseinrichtungen

• Einführung des krippenpsychologischen Fachdienstes – 
Vertragliche Regelungen zwischen Jugendamt und freien 
Trägern.

• Dienstanweisung zur fachlichen Standards der 
Zusammenarbeit zw. Städt. Krippen und 
Kooperationseinrichtungen und den Beratungsstellen der 
Stadt sowie der freuen Träger 

Fachsteuerung 
S-II-KT

Juli
1999

• Beschluss des KJHA
Kommunale Kinder- und Jugendplanung, Teilplan 5, 
Konzeption Erziehungsberatung § 28 SGB VIII

Stadtrat / KJHA
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